
K O M E T S. 1 
Berufliche Kompetenzen entwickeln und evaluieren im Berufsfeld Elektrotechnik-Informationstechnik 

PV-Anlage  
Industrie/Handwerk 
Bearbeitungszeit: 
 

 
Name, Vorname: 
 

 
Klasse: 
 
 

 
Datum: 
 

 
 
Situationsbeschreibung 
Familie Diehl möchte in Dillenburg (Mittelhessen) 
eine netzgekoppelte Photovoltaikanlage auf dem 
Dach ihres Einfamilienhauses installieren lassen. 
Um den Ertrag der Anlage auf Jahre zu sichern, 
beabsichtigen sie zusätzlich den Abschluss eines 
Wartungsvertrages.  

• Die Leistung der Anlage soll zwischen 5 
und 10 kW betragen.  

• Die zur Verfügung stehende Dachfläche beträgt ca. 60 m², hat eine Neigung von 
35°und ist genau nach Süden ausgerichtet.  

Früh morgens werden kleine Teile der Dachfläche durch das Dach der angrenzenden Ga-
rage verschattet. 

 

 

SN

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Projektauftrag 
Ihre Aufgabe ist es, dem Kunden eine optimale Lösungsmöglichkeit aufzuzeigen. Stellen 
Sie anhand praxisbezogener Unterlagen Ihre Konzeption dar. 
Falls Sie noch zusätzliche Fragen an z. B. den Auftraggeber, die Nutzer oder 
Fachkräfte anderer Gewerke haben, schreiben Sie diese bitte zur Vorbereitung von  

 

Abstimmungsgesprächen auf.  
Begründen Sie Ihren Lösungsvorschlag umfassend und detailliert. 
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 Kriterien/Indikatoren nach dem Kompetenzmodell 
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PV-Anlage -  Lösungsraum (Stichpunkte) 
 
Kriterium 1: Anschaulichkeit/Präsentation 
Technologieschema oder andere Skizzen mit Erläuterungen 
Stückliste der verwendeten Materialien (Module, Wechselrichter, Leitungen, Befestigungen 
usw.) 
Stromlaufplan, Installationsplan  
Zeit- und Arbeitsplanung 
Kostenvoranschlag 
Informationsmaterialien der Hersteller  
Sind die Pläne und Skizzen auch für einen Nicht-Fachmann verständlich? 
 

Kriterium 2: Funktionalität 
Mittlere Jahressumme der Sonneneinstrahlung für die Anlage beträgt ca. 1035 kWh/m² 
Beispiel für die technischen Daten eines Solarmoduls: 
MPP-Leistung = 220 W 
Nennspannung = 48,50 V 
Kurzschlussstrom = 5,07 A 
Leerlaufspannung = 59,10 V 
Wirkungsgrad = 13,5 % 
Abmessungen = 1610 x 1060 x 50 
Gewicht = 24 kg 
Zulassungen + Zertifikate = IEC 61215, Schutzklasse II, CE 
 

Pro Kilowatt Spitzenleistung benötigt man für dieses Modul etwa 9 m² Fläche. Bei einer 
Anlage mit 27 Modulen und ca. 6 kW wird eine Fläche von 54m² benötigt. 
Der zu erwartende Gesamtertrag pro Jahr bei obiger Sonneneinstrahlung beträgt ca. 7500 
kWh. 
 
Anlagenkonzept: Wegen der Verschattung des Daches ist es nicht zu empfehlen einen 
Zentralwechselrichter zu verwenden. Günstig wäre ein Aufbau mit 3 Strängen (Strings) und 
mit jeweils 9 Solarmodulen. 
 
Die 3 Wechselrichter müssen entsprechend der zu erwartenden Eingangsspannung aus-
gewählt werden. 
Reihenschaltung von 9 Modulen = max. Eingangsspannung beträgt 532 V. 
 
Da die Dacheindeckung noch in einem sehr guten Zustand ist wird eine Aufdachmontage 
günstig sein – bester Ertrag durch die Hinterlüftung der Module! 
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Kriterium 3: Gebrauchswert 
Bedienung, Auswahl und Anordnung der Betriebsmittel 
Anleitung für die Wartung, Wartungshinweise 
Dokumentation des Energieertrages, Erfassen und Dokumentieren der Messwerte 
Zugang zur Anlage, zu den Anlagenkomponenten 
 
Kriterium 4: Wirtschaftlichkeit 
Gibt es Kosten/Nutzen Überlegungen? Anschaffungs-/ Herstellungskosten, Betriebskosten, 
Instandhaltungsaufwand, Folgekosten. 
Kosten: Pro kW installierte Leistung werden ca. 5000,- Euro benötigt. Für dieses Anlage 
also ca. 30.000 Euro 
Auswahl der Module, Leitungsverluste 
 
Kriterium 5: Geschäfts- und Arbeitsprozess 
Gespräche/Nachfragen beim VNB, Gespräche mit Meister/Mitarbeitern 
Wurde bei der Lösung auf die Kundenanforderungen eingegangen? 
Wurden besondere Rahmenbedingungen bei der Installation aufgeführt? 
Wurden für die Durchführung der Dachmontage Fachkräfte aus anderen Gewerken heran-
gezogen (z.B. Dachmontage der Trägerkonstruktion für die Module)? 
Wurde eine Kundenübergabe eingeplant? 
Gab es einen Zeitplan? 
 
Kriterium 6: Sozialverträglichkeit 
Berücksichtigung des Arbeitsschutzes, Unfallgefahr, Sicherheitsmaßnahmen bei der Mon-
tage 
Wurden die Sicherheitsbestimmungen an elektrischen Anlagen beachtet? (z.B. Montage 
der Module, Wechselrichter, Netzankopplung) 
 
Kriterium 7: Umweltverträglichkeit 
Umweltfreundliche Energieerzeugung, Beitrag zur CO2-Reduktion 
Geringe Leitungsverluste 
Wurde erwähnt, dass umweltfreundliche Stoffe eingesetzt wurden (z.B. PVC- und halogen-
freie Leitungen)? 
Hinweis auf Möglichkeiten der Energieeinsparung im Einfamilienhaus 
Gibt es in der Lösung Hinweise auf Umweltschutzbestimmungen? 
 
 
Kriterium 8: Kreativität 
Anordnung der Module, Integration in das vorhandene Dach 
Hinweise und Empfehlungen für Möglichkeiten zur Energieeinsparung im Einfamilienhaus 
 
Vorschlag für eine thermische Solaranlage (z.B. Solarkollektoren auf dem Garagendach) 
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Weitere Lösungshinweise: 

Planungscheckliste 

 
 

Sicherheitshinweise 
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Blitz- und Überspannungsschutz 

Bei Anlagen unter 10 kW ist dieser Schutz nicht vorgeschrieben, aber zu empfehlen. 
Fangeinrichtungen müssen so angebracht werden, dass sie keine Verschattung hervorru-
fen. 

 

Beispiel eines Inbetriebnahmeprotokolls 

 
 

Beispiel für die Inhalte eines Wartungsvertrags 
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